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ANGREIFENDES TEAM SCHLÄGT HINTER DIE GRUNDLINIE–
EINSCHLAG 

 a Angreifendes Team schlägt hinter die Grundlinie: Der Ball muss klar 
über der Grundlinie sein, um im Aus zu sein. 

b Einschlag: Wenn der Ball durch das angreifende Team hinter die Grund-
linie geschlagen worden ist, soll der Torrichter den Ball gemäß Regel 8c 
positionieren. Die Schiedsrichter sollen der gegenüberstehenden Seite 
eine angemessene Zeit geben, um in Position zu gehen, bevor sie „PLAY“ 
rufen. Keiner dieser Spieler soll innerhalb der 30 Yard Linie sein bis der 
Ball geschlagen oder nach ihm geschlagen wird. Das einschlagende Team 
hat freie Wahl sich zu positionieren. Es darf keinen Kontakt zwischen 
Spielern geben von dem Augenblick an, an dem der Ball die Grundlinie 
überquert bis dieser wieder im Spiel ist. Der einschlagende Spieler darf 
kein „tee up“ machen, allerdings den Ball einmal repositionieren. Der 
einschlagende Spieler darf nicht in einem Kreis reiten, sobald „PLAY“ ge-
rufen worden ist und muss unverzüglich einschlagen Der Ball ist im Spiel 
in dem Augenblick, in dem der Ball geschlagen  oder nach ihm geschla-
gen und vermisst wird (s. auch Regel 32a). Sollte ein Spieler des gege-
nüberstehenden Teams die 30 Yard Linie überqueren bevor der Ball ge-
schlagen worden ist, soll der Einschlag nach vorne auf die 30 Yard Linie 
verlegt werden. 

c Foul: Wenn der Schiedsrichter für ein Foul pfeift zu ungefähr der glei-
chen Zeit als der Ball von einem angreifenden Spieler hinter die Grundli-
nie geschlagen wird und das Foul nicht gegeben wird, gibt es einen Ein-
schlag. 

d Einschlag vor dem „Play“ des Schiedsrichters: Wenn der einschla-
gende Spieler den Ball schlägt oder nach ihm schlägt vor dem „Play“ des 
Schiedsrichters, soll dieser pfeifen und ihm erlauben, den Einschlag zu 
wiederholen. Bei weiteren Verstößen gegen diese Regel soll die Strafe 6 
verhängt werden. 

e Verzögerung durch die einschlagende Seite: Im Fall von unnötiger 
Verzögerung durch die einschlagende  Seite, soll der Schiedsrichter die 
verteidigende Seite ermahnen, den Einschlag sofort auszuführen. Falls 
dieser Aufforderung nicht gefolgt wird, soll er die Strafe 6 verhängen. 

f Verzögerung durch die gegenüberstehende Seite: Im Fall von unnö-
tiger Verzögerung durch die gegenüberstehende Seite, soll der Einschlag 
nach vorne an die 30 Yardlinie verlegt werden. Keiner der gegenüberste-
henden Seite darf innerhalb der 60 Yard Linie stehen. 

 
 

 
 


